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CAS Offizinpharmazie 

 
TAGESPROGRAMM 
 

Interprofessionelle Versorgungskette Teil 1: Schnittstelle 

Donnerstag, 27.08.2026 

 

Zeit 
 

Thema Referierende 
 

09.00-09.05 Willkommen in Bern ! 

 

Sandra Wüst & Karen 

Maes  

09.05-10.00 Erfahrungsbericht über interprofessionelle 

Zusammenarbeit an der Schnittstelle aus Sicht von einem 

Apotheker und Betroffenen 

Marco Christen 

10.00-10.30 Austausch über bereits existierende interprofessionelle 
Projekte an der Schnittstelle in Ihrer Apotheke: Teil 1 

Moderation: Sven Streit 

Sandra Wüst, Karen 

Maes, Byron Oppliger, 

Marco Christen 

10.30-10.50 Pause  

10.50-11.20 Austausch über bereits existierende interprofessionelle 

Projekte an der Schnittstelle in Ihrer Apotheke: Teil 2 

Moderation: Sven Streit 

Sandra Wüst, Karen 

Maes, Byron Oppliger 

11.20-12.30 Workshop interprofessionelle Projekte  Supervision: Sandra Wüst, 

Karen Maes, Byron 

Oppliger, Sven Streit 

12.30-13.30 Mittagspause  

13.30-13.45 Einführung Workshops Kommunikation Karen Maes & Sandra 

Wüst 

13.45-14.30 Workshop Kommunikation 1: Handover  Supervision: Karen Maes, 

Sandra Wüst, Byron 

Oppliger 

14.30-15.15 Workshop Kommunikation 2: Versorgungskette  

15.15-15.30 Pause 

15.30-16.15 Workshop Kommunikation 3: Patientenvisite/ 

Austrittgespräch 

16.15-17.00 Besprechung Workshops und take home messages Karen Maes & Sandra 

Wüst 
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Referierende  

 

- Dr. phil II. Karen Maes, klinische Apothekerin, leitende Dozentin Masterstudiengang 

Pharmazie Universität Bern, Berner Institut für Hausarztmedizin (BIHAM), Universität 

Bern 

- Dr. med. Sandra Wüst, Ärztin, Dozentin Masterstudiengang Pharmazie, BIHAM, 

Universität Bern 

- Marco Christen, Eidg. Dipl. Apotheker, Rotpunkt Apotheke Drogerie Durrer & Näpflin, 

Stans 

- Dr. phil nat. Byron Oppliger, Apotheker, Dozent Masterstudiengang Pharmazie, BIHAM, 

Universität Bern 

- Prof. Dr. med. Dr. phil. Sven Streit, Arzt, Co-Professor Interprofessionelle 

Grundversorgung Masterstudiengang Pharmazie, BIHAM, Universität Bern 
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 Titel 

Veranstalter Departement Pharmazeutische Wissenschaften der Universität Basel im 

Rahmen der Advanced Studies 

Leitung Karen Maes und Sandra Wüst 

Ort Berner Institut für Hausarztmedizin (BIHAM) 

Mittelstrasse 43 

3012 Bern 

Seminarraum 224 

2. Stock 

Datum / Zeit Donnerstag, 27.08.2026 

09.00 Uhr – 17.00 Uhr 

Thema Interprofessionelle Versorgungskette Teil 1 (Schnittstelle): 

Nach einer individuellen Vorbereitung auf die Interprofessionalität,  

geht es im ersten Teil darum, anhand von Konzepten (Qualitätskriterien 

und Phasen) und praktischen Beispielen an der Schnittstelle zu lernen, 

wie solche interprofessionellen Projekte entwickelt werden können. Der 

zweite Teil der Tagung ist der interprofessionellen Kommunikation 

gewidmet. Anhand von drei Workshops, in denen klinische Fälle aus drei 

verschiedenen Stadien der interprofessionellen Interaktion vorgestellt 

werden, soll gelernt werden, wie Kommunikationsinstrumente eingesetzt 

werden können, um eine effektive Zusammenarbeit zu erleichtern. 

Lernziele Am Ende der Tag, die Teilnehmenden der Tagung 

 

• sind sich bewusst, welche interprofessionellen Projekte an der 

Schnittstelle bereits in Ihrem Arbeitsalltag existieren und wo 

Bedürfnisse vorhanden sind. 

• lernen anhand existierender interprofessioneller Konzepte konkrete 

Phase der Projektentwicklung. 

• überlegen sich konkreten Schritte anhand ihres eigenen Projekts 

aussehen könnten. 

• kennen die Basics von der interprofessionellen Kommunikation und 

können ein interprofessionelles Gespräch führen. 

Zielpublikum Apotheker/innen in Weiterbildung Fachapotheker/in Offizinpharmazie, in 

der Offizin tätige Apotheker/innen, Studierende und Doktorierende sowie 

andere interessierte Berufsgruppen. 
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Kreditpunkte Teilnehmende, welche den Tag zur Fortbildung nutzen, erhalten eine 

Teilnahmebestätigung (ausgestellt von der Advanced Studies der 

Universität Basel). Pro Kurstag werden 50 FPH Punkte in 

Offizinpharmazie beantragt/vergeben. 

Wird bei der Anmeldung die FPH Nummer angegeben, werden die FPH 

Punkte in Offizinpharmazie nach der Veranstaltung auf dem 

persönlichen Konto gutgeschrieben. 

    

Teilnahmegebühr CHF 450.- pro Kurstag. Darin inbegriffen sind die Kursunterlagen und bei 

Präsenzveranstaltungen Pausenverpflegung und ein Mittagslunch. 

 

Annullierung: 

Eine Annullierung vor Anmeldeschluss ist ohne Kostenfolge möglich. Bei 

einem Rückzug nach Anmeldeschluss wird das ganze Kursgeld in 

Rechnung gestellt. Bereits einbezahlte Kursgelder werden nicht 

zurückerstattet.  

Anmeldeschluss 17.August 2026 

Anmeldung und 

Auskunft 

www.weiterbildung.pharma.unibas.ch 

weiterbildung-pharma@unibas.ch 

Link zum Anmeldeformular: 
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